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Beschlussvorschlag: 

 

1) Die im Maßnahmenpaket zur Straßenerhaltung (Beschluss-Nr.: 0860/2009/3.3) aufgeführten 

Maßnahmen zur Straßenunterhaltung werden zugunsten der Reparaturarbeiten an den 

wintergeschädigten Stadtstraßen zurückgestellt.  

 

2) Zur Umsetzung der in 2010 vorrangig durchzuführenden Reparaturmaßnahmen werden 

150.000,-- € überplanmäßig zur Verfügung gestellt.  



- 2 - 

 

 

Finanzen      

Finanzielle Auswirkungen Ja  Betrag: gesamt: ca. 950.000,-- € €  

 Nein            2010: ca. 220.000,-- €  

    Folgejahre:ca.730.000,-- €  

Hh-Mittel stehen im      

Haushaltsjahr 2010 Ja  Produkt-Nr.: 541-01 (zum Teil)   

zur Verfügung Nein  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

      

Folgejahre Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

 Nein     

      

Folgekosten einschl. Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Abschreibungen/Sonderp. Nein     

      

Außerordentl. Aufwend./  Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Erträge (z.B. Verkauf un-

ter/über Restwert) 

Nein     

      

Hat diese Entscheidung      

konsolidierende Wirkung Ja  (welche? s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

für den Haushalt? Nein     
 

Personal      

Personelle Auswirkungen Ja         

   (s. ggfls. auch Erläuterungen in der Sach-und Rechtslage) 

 Nein     
 

Strategische Ziele  

1. Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort 

unter Nutzung der vorhandenen Stärken. 

 

 

2. Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister 

zu einem Impulsgeber für das Gemeinwesen. 

 

 

3. Wir fördern bürgerschaftliches Engagement und 

Eigenverantwortung für die Entwicklung der Stadt. 

 

 

4. Wir schaffen positive Lebensperspektiven für alle Altersgruppen  

und sichern die Lebensqualität durch eine gute soziale Infrastruktur  

und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot für Jung und Alt. 

 

 

5. Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlandschaft 

und sichern diese durch nachhaltige Konzepte. 

 

 

6. Wir stärken Norden als Mittelzentrum. 

 

 

 (Bitte ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene Maßnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der 

Sach- und Rechtslage gesondert erläutern.) 

 

   

 Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)  

        
   

 Andere Ziele:  

 Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit  
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Sach- und Rechtslage:  

 

Der Winter 2009/2010 hat erhebliche Straßenschäden hinterlassen. Die Wechsel zwischen 

Frostperiode und Tauwetter haben hauptsächlich in den Asphaltstraßen Löcher, Risse und 

Spalten entstehen lassen. Umfangreiche Reparaturarbeiten zur Gewährleistung der Verkehrs-

sicherheit sind die Folge. Der Deutsche Städte- und Gemeindebund rechnet mit drei bis vier-

mal so hohen Kosten für die Reparatur der wintergeschädigten Straßen wie in den früheren 

Jahren.  

 

Seitens des Fachdienstes 3.3 wurde der Baubetriebshof damit beauftragt, die gravierendsten 

Winterschäden kurzfristig mit einfachen Mitteln (Ausbringung von Kaltmischgut und Steiwa) zu 

beheben. Diese Reparaturarbeiten sind inzwischen weitestgehend abgeschlossen und belie-

fen sich auf rd. 35.000,-- €. Es wurden dabei rund 33 to Kaltmischgut und Steiwa verarbeitet 

bzw. rd. 650 Schlaglöcher verfüllt. In der Vergangenheit kam man dagegen mit jährlich rund 

12 to Material aus. Diese Reparaturmaßnahmen sind aber leider nicht von langer Lebens-

dauer. Das Ausbringen von Kaltmischgut und Steiwa ist eine Art Gefahrenabwehr und kein 

klassischer Straßenbau. Die so reparierten Schlaglöcher werden den nächsten Winter nicht 

überstehen, so dass man dann vor dem gleichen Problem steht. Es dient lediglich zur Auf-

rechterhaltung der Verkehrssicherheit.  

 

Eine nachhaltige Sanierung der Winterschäden, z.B. durch den Dünnschichteinbau DSK bzw. 

durch Abfräsen und Aufbringen einer Asphaltdeckschicht gestaltet sich dagegen aufwendi-

ger. Diese Reparaturarbeiten können nur von Fachfirmen durchgeführt und müssen deshalb 

vom Fachdienst 3.3 ausgeschrieben werden.  

 

An der Bestandsaufnahme der Winterschäden und der Ausarbeitung gezielter Reparatur-

maßnahmen wurde noch bis Mitte der 15. Kalenderwoche intensiv gearbeitet. Dabei wurden 

bis auf die Wirtschaftswege alle asphaltierten Stadtstraßen in Augenschein genommen. Die 

festgestellten Winterschäden wurden vor Ort aufgemessen, pro Straße zusammengefasst und 

mit den jeweiligen Sanierungsmaßnahmen versehen. Auf Grundlage dieser Vorgehensweise 

erfolgte dann für jede betroffene Straße eine Kostenschätzung. Die Liste mit den winterge-

schädigten Straßen (Anlage 1) liegt nunmehr vor. Die Gesamtkosten zur Reparatur aller win-

terbedingten Straßenschäden belaufen sich überschlägig auf 950.000,-- €. Im Ergebnishaus-

halt 2010 des Produktes „Bau, Betrieb und Instandhaltung von Gemeindestraße“ wurden für 

Straßenunterhaltungsmaßnahmen rd. 100.000,-- € veranschlagt. Hiervon sind erfahrungsge-

mäß aber Kosten in Höhe von rd. 50.000,-- €, die im Laufe des Jahres für unvorhergesehene 

Tiefbauarbeiten zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit notwendig werden, abzuziehen.  

 

Zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit sind die hier vorgeschlagenen Reparaturmaß-

nahmen in den kommenden Jahren vorrangig und vollständig umzusetzen. Seitens der Ver-

waltung wird deshalb vorgeschlagen, dass die im Maßnahmenpaket zur Straßenerhaltung 

(Beschluss-Nr.: 0860/2009/3.3) aufgeführten Maßnahmen zur Straßenunterhaltung (Ziel: Sub-

stanzerhaltung durch vollständige Asphaltdeckensanierungen) zunächst zurückgestellt wer-

den. Um die Reparaturmaßnahmen innerhalb der nächsten Jahren umsetzen zu können, be-

darf es personell und finanziell einer besonderen „Kraftanstrengung“ der Stadt Norden.  

 

Zur Umsetzung der vorrangig durchzuführenden Reparaturarbeiten (siehe Anlage 1) an den 

wintergeschädigten Straßen werden zusätzlich zu den für die Straßenunterhaltung bereitge-

stellten Mitteln weitere 150.000,-- € überplanmäßig im Haushaltsjahr 2010 benötigt. Die Umset-

zung der verbleibenden Reparaturarbeiten wird Gegenstand der zukünftigen Haushaltspla-

nungen im Rahmen der Möglichkeiten des Gesamthaushalts sein.  

 

 

Anlagen: 

Auflistung der wintergeschädigten Stadtstraßen mit überschläglichen Kostenschätzungen zu 

den Reparaturarbeiten 
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